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Rhabdiopteryx acuminata Klapálek 1905, eine für Baden- 
Württemberg neue Steinfliege (Plecoptera: Taeniopterygidae)

First record of the stonefly Rhabdiopteryx acuminata Klapálek, 1905  
(Plecoptera: Taeniopterygidae) in Baden-Württemberg

Arnold H. Staniczek, Stuttgart

Abstract: The rare stonefly Rhabdiopteryx acuminata Klapálek, 1905 (Plecoptera: Taeniopterygidae) was 
found at the Goldersbach, Tübingen-Bebenhausen, Baden-Württemberg, Germany. This is the third pub-
lished German record for this species and its first record for Baden-Württemberg.

Die holarktisch verbreitete Familie Taeniopterygidae ist in der Paläarktis mit den vier Gattun-
gen Taeniopteryx (Taeniopteryginae), Brachyptera, Oemopteryx und Rhabdiopteryx (alle 3 
Unterfamilie Brachypterainae) vertreten. Für hiesige Gewässerkundler waren in der Praxis 
bisher lediglich die ersten beiden genannten Gattungen relevant, denn Oemopteryx loewii, 
die einzige paläarktische Art dieser Gattung, wurde zuletzt vor 100 Jahren im Gebiet nachge-
wiesen und ist aller Wahrscheinlichkeit nach ausgestorben (Reusch & Weinzierl 1998). Von 
den 11 beschriebenen Arten der Gattung Rhabdiopteryx (siehe DeWalt et al. 2013) konnten 
in Deutschland bisher mit Rhabdiopteryx alpina, R. neglecta und R. acuminata lediglich 3 Ar-
ten in Bayern nachgewiesen werden (Reusch & Weinzierl 1999, Weinzierl 1994). Hierbei 
ist Rhabdiopteryx acuminata die seltenste der drei Arten und auf der bayerischen Rote Liste 
der Steinfliegen in der Kategorie 1 als vom Aussterben bedroht gelistet (Weinzierl 2003). 
Ihr Erstnachweis durch Mendl (1968) im Kemptener Wald blieb lange Zeit der einzige Fund 
in Deutschland. Erst nach über 30 Jahren konnte R. acuminata mit einem Einzelfund durch 
Gerecke et al. (2011) am Hohen Trauchberg aus der Trauchgauer Ach erneut in Bayern 
nachgewiesen werden. Erwähnt werden in dieser Publikation noch zwei weitere, unpublizierte 
Funde aus dem bayerischen Allgäu, so 2002 in der Attel durch Dorn sowie 2005 in der Murn 
durch Hess & Heckes (siehe Gerecke et al. 2011). 
Nun konnte Rhabdiopteryx acuminata im Rahmen einer Voruntersuchung zur Makrozooben-
thos-Bewertung des Goldersbaches auch zum ersten Mal für Baden-Württemberg nachge-
wiesen werden. Am Karfreitag, den 29.3.2013, wurde gegen Mittag eine einzelne weibliche 
Imago am Goldersbach bei Tübingen-Bebenhausen unter einem Stein gefunden, der im Bach 
über die Wasseroberfläche herausragte. Am 5.4.2013 konnte trotz mehrstündiger, intensi-
ver Nachsuche an der gleichen Fundstelle lediglich ein weiteres Weibchen – ebenfalls unter 
einem das Gewässer überragenden Stein – aufgefunden werden. Beide Tiere sind in der 
Alkoholsammlung des Staatlichen Museums für Naturkunde Stuttgart aufbewahrt (Inventar-
nummern PLE 868/869). Aus dem am 5.4.2013 gesammelten Weibchen wurde im Rahmen 
der GBOL-Initiative zur Inventarisierung der Artenvielfalt Deutschlands das mitochondriale 
COI-Gen sequenziert (https://www.bolgermany.de). Dieser genetische Barcode wurde samt 
Metadaten an die globale BOLD-Datenbank übermittelt (http://www.boldsystems.org) und ist 
dort unter der Sample ID SMNS PLE 00869 registriert und abrufbar. 
Der Goldersbach ist ein weitgehend naturbelassener karbonatischer Mittelgebirgsbach des 
südwestdeutschen Keuperberglandes, der mit seinen weitverzweigten Zuflüssen den Schön-
buch nördlich Tübingens auf einer Fläche von ca. 74 km2 zum Neckar hin entwässert. Von 
seinen höchsten Quellen am Rötelberg (556m) fließt er in Richtung Südosten durch alle Keu-
perschichten Südddeutschlands bis zur Mündung in die Ammer in Tübingen-Lustnau (312m), 
so dass er dabei eine Höhendifferenz von ca. 240 m durchläuft (Manz 1970). Im Fundge-
biet westlich Tübingen-Bebenhausens auf 369 m Höhe ist der Goldersbach etwa 3 m breit 
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und weist eindeutig metarhitralen Charakter auf. Der Bach ist entlang der Fundstelle (Abb.1) 
auf längerer Strecke vorwiegend von Erlen und Haseln gesäumt und im Tagesverlauf daher 
weitestgehend beschattet. Das Bachbett wird hier durch Bunte Mergel gebildet, es ist an 
der Fundstelle durchgehend steinig und seicht. Die Strömungsgeschwindigkeit des Baches 
beträgt im Mittellauf ca. 0,9 m/s (Manz 1970). Der Bach ist reich strukturiert, in ruhigeren Be
reichen finden sich Wurzelgeflechte, Äste sowie Ansammlungen von Blättern und anderen 
pflanzlichen Resten. Diese dienen den Larven vom Ernährungstyp der Zerkleinerer („shred-
der“), zu denen auch Rhabdiopteryx gezählt wird, als Nahrungsgrundlage. 
Ökologisch ist Rhabdiopteryx acuminata als rheophile Art vorwiegend des Meta-Hyporhitrals 
charakterisiert, deren Larve eine kalte bis moderate Wassertemperatur benötigt sowie als Mi-
krohabitat das Akal und Mikro-Mesolithal präferiert (Graf et al. 2009). Sie weist einen univol-
tinen Lebenszyklus mit kurzer Emergenz auf, die Imago wird von März – Mai beobachtet (s.a. 
Mendl 1968, Meinander 1962). R. acuminata ist zwar sehr selten und tritt nur in geringer 
Abundanz auf, sie ist aber weit verbreitet und inzwischen aus Nord-, Mittel- und Osteuropa 
nachgewiesen, jedoch meist nur durch sporadische und punktuelle Einzelfunde (Baltikum: 
Kovács et al. 2008, England: Kimmins 1943, Finnland: Meinander 1962, Österreich: Konar 
1997, Polen: Kittel 1982, Russland: Teslenko & Zhiltzova 2009, Slowakei: Krno 2004, Un-
garn: Kovács & Murányi 2008). Während die beiden anderen in Deutschland vorkommenden 
Arten, R. neglecta und R. alpina, nicht unter 500 m vorkommen und auf submontane bis al-
pine Höhen beschränkt sind, präferiert R. acuminata colline bis submontane Lagen zwischen 
150 und 450 m (Illies 1957, Graf et al. 2009). Dennoch sei erwähnt, dass die publizierten 
bayerischen Fundstellen auf etwa 900 m Höhe liegen (Mendl 1968, Gerecke et al. 2011). 
Generell entsprechen die ökologischen Parameter der Art jedoch den Funddaten aus dem 
Goldersbachtal. Begleitend wurden auch Imagines von Protonemura praecox und Nemoura 
flexuosa (Nemouridae) aufgesammelt. Im Goldersbach konnte vor wenigen Jahren auch die 
seltene Steinfliege Capnopsis schilleri wiedergefunden werden (Staniczek 2003), die auch 
schon Manz (1970) im Rahmen einer unveröffentlichten Staatsexamensarbeit an der Univer-
sität Tübingen zur Plecopterenfauna des Goldersbaches nachgewiesen hatte.
Imagines der Gattung Rhabdiopteryx sind differentialdiagnostisch bereits durch die Kombi-
nation weniger Merkmale charakterisiert: Als Wintersteinfliege (Taeniopterygidae) ist auch 
sie durch 3 annähernd gleichlange Tarsomeren ausgewiesen. Als Vertreter der Unterfamilie 
Brachypterainae ist bei ihr das IX. abdominale Sternit in beiden Geschlechtern nach caudal 
verlängert. Da bei den Larven der Brachypterainae (im Unterschied zu den Taeniopteryginae) 
keine Coxalkiemen ausgebildet sind, fehlen bei den Imagines naturgemäß auch entsprechen-
de Narben an den Coxen (Ricker & Ross 1974). Die Gattung Rhabdiopteryx ist in der Regel 
durch das Vorhandensein einer oder mehrerer apikalen Queradern im Costalfeld von Vor-
der- und Hinterflügel kenntlich (Abb. 2, 3). Als weitere diagnostische Gattungsmerkmale im 
Unterschied zu Brachyptera können die flache Flügelhaltung sowie das Vorhandensein einer 
X-förmigen Aderfigur (ähnlich wie bei Nemouridae) angeführt werden (Abb. 2). 
Differentialdiagnostisch unterscheidet sich Rhabdiopterx acuminata von den anderen Rhab-
diopteryx-Arten im weiblichen Geschlecht durch die Form der Postgenitalplatte (Abb. 4, 5). 
Die beiden weiteren bisher in Bayern nachgewiesenen Arten, R. neglecta und R. alpina, sind 
ebenso wie die vor kurzem durch Vinçon & Muranyi (2009) aus den Alpen und Karpaten 
beschriebene R. harperi der Rhabdiopteryx neglecta-Gruppe zugehörig, die sich durch eine 
vergleichsweise breite Sub- bzw. Postgenitalplatte auszeichnet. Im Gegensatz hierzu ist die 
Postgenitalplatte von R. acuminata deutlich zugespitzt und caudad stärker nach oben gezo-
gen (Abb. 4, 5). Zudem ist der Lebensraum der Vertreter der R. neglecta-Gruppe auf montane 
bis alpine Höhenlagen begrenzt, so dass eine Verwechslung mit Vertretern der R. neglecta 
-Gruppe ausgeschlossen erscheint.

© Entomologischer Verein Stuttgart e.V.;download www.zobodat.at



Mitt. ent. V. Stuttgart, Jg. 48, 2013

85

Abb. 1: Fundstelle am Goldersbach im Schönbuch bei Tübingen-Bebenhausen

Abb. 2: Rhabdiopteryx acuminata, Ansicht von dorsolateral
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Lediglich die durch Theischinger (1974, 1975) aus Oberösterreich beschriebene R. navicula 
besitzt eine ähnlich geformte Postgenitalplatte wie R. acuminata. R. navicula ist inzwischen 
auch aus Kärnten, der Slowakei, Ungarn, Bulgarien und Mazedonien bekannt (DeWalt et al. 
2013, Krno 2004, Tyufekchieva et al. 2013, Kovács & Murányi 2008). Da diese Art auch 
bis auf colline Höhenstufen hinunter nachgewiesen ist, kann Ihr Vorkommen im süddeutschen 
Zentralgebirge theoretisch nicht ausgeschlossen werden. Im Unterschied zu R. navicula bilden 
die seitlichen Ränder der weiblichen Postgenitalplatte bei R. acuminata aber einen deutlich 
stumpferen Winkel als 45°, zudem ist ihre Postgenitalplatte subapikal etwas eingeschnürt und 
am Apex leicht verdickt (Abb. 5). Außerdem besteht bei R. navicula die Tendenz zur Reduktion 
der Queradern im Costalfeld, was bei den vorliegenden Exemplaren aus dem Goldersbach 
nicht der Fall ist (Abb. 2, 3). Schließlich ist R. acuminata insgesamt auch dunkler gefärbt als 
R. navicula, so dass letztlich kein Zweifel an der Artzugehörigkeit der gefangenen Tiere zu R. 
acuminata besteht, obwohl keine Männchen zur Verfügung standen. 
Die Form der Vaginalloben als Unterscheidungsmerkmal zwischen den verschiedenen Rhab-
diopteryx-Arten ist kein verlässliches Merkmal, da sich nach eigener Beobachtung beim Ab-
töten in Alkohol die Vaginalloben der Weibchen am caudalen Ende durch Muskelkontraktion 
unterschiedlich stark zusammenziehen und die Geschlechtsöffnung unterschiedlich verengen 
können. Dies erklärt auch die voneinander abweichenden Abbildungen des weiblichen Geni-
tals von R. acuminata bei Kimmins (1943), Meinander (1965) und Mendl (1968). Schließlich 
sei noch erwähnt, dass die beiden Goldersbach-Exemplare unterschiedlich viele Cercusglie-
der (5-6) aufweisen, das terminale Cercusglied ist jeweils rudimentär. Bei dem Exemplar mit 
sechsgliedrigem Cercus sind die ersten beiden Glieder jeweils nur undeutlich getrennt (Abb. 
5). 

Abb. 3: Rhabdiopteryx acuminata, rechter Vorder- und Hinterflügel
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Der Nachweis von R. acuminata im Goldersbach unterstreicht die überregionale Bedeutung 
dieses Gewässers und dessen Schutzwürdigkeit, was nicht zuletzt auch durch die Auswei-
sung des Naturparks Schönbuchs als Teil des Natura 2000-Netzwerkes im Rahmen der FFH-
Richtlinie bestätigt wurde. Derzeit wird das gesamte Makrozoobenthos des Goldersbaches in 
einer einjährigen Studie des Staatlichen Museums für Naturkunde Stuttgart beprobt, so dass 
in Kürze aktuelle Daten für eine detaillierte Bewertung dieser Biozönose zur Verfügung stehen 
werden. 

Abb. 5: Rhabdiopteryx acuminata, Abdomenende von ventral mit weiblichem Genital und Postgenital
platte

Abb. 4: Rhabdiopteryx acuminata, weibliches Abdomenende von lateral
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